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Über 840.000 Euro für den hessischen Film

Hessische Filmförderung unterstützt 60 Projekte und 19 Festivals und Veranstaltungen 


Die unabhängig tagenden Jurys der Hessischen Filmförderung (HFF) haben in ihren Frühjahrssitzungen 79 Projekte mit insgesamt 843.470 Euro zur Förderung vorgeschlagen. Die Jury für die Kulturelle Filmförderung des Landes (HFF-Land) wählte 26 Projekte aus, die vom Hessischen Ministerium für Wissenschaft und Kunst mit 200.260 Euro unterstützt werden. Die Jury für die Filmförderung des Hessischen Rundfunks (HFF-hr) vergab Mittel in Höhe von 307.160 Euro an 20 Projekte. Die Abspiel-Jury (HFF-Land) schlug 19 hessische Filmfestivals und Veranstaltungen zur Förderung mit insgesamt 291.000 Euro vor. Außerdem wurden 45.050 Euro an 14 Abschlussfilme hessischer Hochschulen vergeben.

Die höchste Fördersumme – insgesamt 70.000 Euro von beiden Förderungen – geht an die Stoked Film Produktion Flug der Störche. Der mit skurrilen Kurzfilmen bekannt gewordene Regisseur Martin Repka erzählt in seinem ersten Spielfilm die Geschichte einer jungen Stewardess, die in der Slowakei an Menschenhändler gerät. Ein weiteres ungewöhnliches Spielfilmprojekt ist die Literaturverfilmung Bartleby: Andreas Honneth verfilmt Melvilles Erzählung als experimentelle Low-Budget-Produktion (50.000 Euro, HFF-hr).
Wie immer ist der Dokumentarfilm stark in Hessen vertreten. Testimony, produziert von StarCrest Media, wird mit 58.430 Euro von beiden Förderungen unterstützt. In dem dokumentarischen Roadmovie trifft Rázvan Georgescu berühmte Künstler wie Jörg Immendorf und Václav Havel und beobachtet sie bei der Arbeit an ihren letzten Werken. In Die zwei Leben der Anja Lundholm beschäftigt sich Christian Gropper mit der Lebensgeschichte der in Frankfurt lebenden berühmten Schriftstellerin, die als Tochter einer Jüdin und eines Nazis dem NS-
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Terror nur knapp entkam (35.000 Euro, HFF-hr). Hanna Laura Klar 

porträtiert in Sophies Schwester die heute 85-jährige Elisabeth Hartnagel, die letzte noch Lebende der fünf Geschwister Scholl (20.000 Euro, HFF-Land).

Die höchste Fördersumme für ein Festival geht mit 43.500 Euro an das 23. Kasseler Dokumentarfilm- und Videofest. Hohe Beträge erhielten auch das 19. exground filmfest (34.500 Euro), das 29. OpenAirFilmfest Weiterstadt (27.000 Euro) und das Japanische Filmfestival Nippon Connection (24.500 Euro). Die Kooperation mit dem Drehbuchcamp in Wiesbaden ermöglicht zudem die Vergabe von sieben Stipendien. Mit diesen Stipendien können Autoren und Produzenten ihren Projekten den letzten dramaturgischen Schliff verleihen oder sich im Rahmen verschiedener Kurse fortbilden.

Die Jury-Entscheidungen trafen für die HFF-Land: Roshanak Behesht Nedjad (Produzentin), Thomas Giefer (Dokumentarfilmer), Connie Walther (Regisseurin), für die HFF-hr: Beate Ehrmann (Hochschullehrerin und Dramaturgin), Herbert Gehr (Produzent), Dr. Georg-Michael Hafner (Abteilungsleiter Fernsehen Politik und Gesellschaft im hr) und für die HFF-Land (Abspiel): Axel Behrens (Kurzfilmfestival Hamburg), Gert Dobner (Kinobetreiber), Michael Jurich (Kinobetreiber), Robin Mallick (Kurzfilmfestival Dresden), Silke Räbiger (Filmfestival „femme totale“), Torben Scheller (Kinobetreiber).

Alle Förderergebnisse sind ausführlich unter 

www.hessische-filmfoerderung.de//foerderprojekte/projekte1.html beschrieben.
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